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Ihr Weg zu erfolgreichen Produktinnovationen:

• Werkzeuge, Methoden, Techniken

• Praxisbeispiele, Empfehlungen, Tipps

• Übersichten, Tabellen, Checklisten

So finden Sie das 
Ei des Kolumbus!

NEU



Mit welchen Produkten sind Sie
morgen am Markt erfolgreich?

Dieses Buch liefert Ihnen einen Leitfaden für
die strategische Planung und Entwicklung der
Produkte von morgen:

• Marktstrategie und Positionierung

• Produkt Portfolio Management: So gestalten
Sie den richtigen Mix an Entwicklungsprojekten

• Erfolgsfaktoren, Potenziale und Risiken
frühzeitig identifizieren

• Marktforschung mit Kunden- und Konkurrenz-
analyse

• Service Engineering: So integrieren Sie bereits
bei der Ideenfindung lukrative produktbeglei-
tende Dienstleistungen

Damit Sie genau die Produkte entwickeln, die
Ihre Kunden benötigen!
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Abb. 2.13: Doppelwellen-Betonmis
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Alles zum Thema Pr
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Beispielhafter Auszug aus einem Lastenheft zur Konstruktion eines Kugelschreibers:

• Der Kugelschreiber hat einen neuartigen Mechanismus, sodass ein unbeabsichtigtes Verschmutzen nahezu unmöglich

ist.

• Der Kugelschreiber muss ein modernes ansprechendes Design aufweisen.

• Optional kann das Schreibgerät mit individueller Werbung ausgestattet werden.

• Die eingesetzten Materialien sollen einen ausgesprochen soliden Eindruck von hoher Qualität vermitteln.

Das Pflichtenheft muss zusätzlich zu den technischen und fachlichen Angaben Informationen über das firmeninterne

Projekt bzw. den Auftrag, die Version des Pflichtenhefts, das Erstellungs- und Änderungsdatum und die Bearbeiterin

enthalten, die im Schriftkopf der Liste angeordnet werden.

1  Entwicklung mechanischer Systeme

Tab. 1.1: Beispielhafter Auszug aus einem Pflichtenheft

Tab. 1.2: Beispielhafter Auszug aus einem Pflichtenheft für ein Handlinggerät

Auszug aus einem Lastenheft zur Konstruktion eines Handlinggerätes:

• Zur Prüfung der Belastbarkeit von Objekten werden diese mit verschiedenen Gewichten belastet. Masse, Lage, Anzahl,

Verweildauer und Ähnliches sind in verschiedenen Testzyklen vorgeschrieben. Zur effizienteren Durchführung dieser

Tests ist ein Handlinggerät zu entwickeln, das die Tests vollautomatisch durchführt. Die vorhandenen Ressourcen und

baulichen Gegebenheiten sind zu berücksichtigen. Die Lärmbelastung ist möglichst gering zu halten.
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Lernen Sie von den Praxiserfahrungen anderer

Firmen. Hier finden Sie auch typische Schwie-

rigkeiten und Fehler - und Tipps, wie Sie diese

vermeiden!

II

Tab. 4.1: Inhalt eines Projektbusinessplans für ein Projekt mittlerer

Komplexität

Inhalt 

Ungefähre Seitenzahl 

Mission Statement 
Liste der Kundenanforderungen 

Wettbewerbsanalyse 
Produktspezifikationen 

Rohkonzept des Produktes 

Konzept-Testreport 
Verkaufsplanung Wirtschaftlichkeitsanalyse 

Produktionsplan 

1 

1–2 

1–2 
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1–2 

1–2 

1–3 

1–3 

1–5 

Projektplan 
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Konzeptentwicklung 
Spezifikation erhalten und akzeptieren 

Konzept entwickeln und -auswählen 
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  16 

Detailentwicklung 
Beta Cartridges entwickeln und 

auswählen Beta Cartridges produzieren 

Test-Programm entwickeln 

 

  62 

  24 

  24 

Tests und Überarbeitung 

Beta Cartridges testen 
Produktions Cartridge entwickeln 

Form entwickeln Montagewerkzeuge entwickeln 

Montageequipment einkaufen 

Formen herstellen 
Fehler bei FoC

 

  20 

  56 

  36 

  24

Tab. 4.2: Auszug aus der Aufgabenliste für das Cheetah-Projekt.

Die originale Aufgabenliste enthielt über 100 Aufgaben.

4.2  Projektplanung

Wie können Sie neue Produkte 
effizient realisieren?

1. Setzen Sie die richtigen 

Methoden und Werkzeuge ein!

Alle Methoden, Trends und Konzepte sind durch Praxis-
beispiele anschaulich aufbereitet:

• Produktplanung: So erzielen Sie mit Ihrer Produkt-
idee den optimalen Geschäftserfolg!

• Kosten- und Qualitätsmanagement: Das richtige 
Produkt zum richtigen Preis!

• Konzeption von Plattformarchitekturen und Produkt-
familien: So sollten Sie vorgehen!

• Informationsmanagement: So organisieren Sie 
produktbezogene Informationen entlang des
Entwicklungsprozesses!

• Prototyping, Simulation, CAx-Systeme: 
Verkürzen Sie die Durchlaufzeiten!

Für jede Konstellation die passende Methode:
Nutzen Sie dieses bewährte Praxis-Know-how!



Nutzen Sie das „Handbuch Produktentwicklung“
als Problemlöser und Nachschlagewerk in einem!
Reservieren Sie sich am besten Ihr Exemplar
noch heute zum Subskriptionspreis!

Einfach Coupon ausfüllen 
und abschicken.

Wie sichern Sie eine erfolgreiche
Produktentwicklung?

• Von der ersten Idee bis zum gelungenen Marktein-
tritt: So richten Sie Ihre Strukturen und Prozesse auf
Ihre Innovationen aus!

• Verbinden Sie den Entwicklungsprozess effizient mit
Produktion, Logistik, Marketing und Vertrieb: Redu-
zieren Sie unnötige Reibungsverluste!

• So sind Sie auf der sicheren Seite:
Beherrschen Sie auch die rechtlichen Risiken bei der
Produkthaftung. Wir sagen Ihnen, was Sie beachten
müssen und wie Sie sich wirkungsvoll schützen kön-
nen.

• Kompakte Informationen zu Projektmanagement,
Teamführung und Wissensmanagement runden Ihr
neues Praxishandbuch ab.
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weitere Kosten, wie Investitionen zur Bereitstellung von

Kapazitäten, Werkzeugen usw. berücksichtigt werden.

Bei größeren Projekten, z. B. der Entwicklung eines Pkws,

werden für die Kosten- und Projektüberwachung eigene

Programme zur Projektplanung und -verfolgung verwen-

det. Bei nicht so umfangreichen Produkten des Maschinen-

baus hat sich der Einsatz von Tabellenkalkulation und

Datenbanken (Stößer 1999, Ehrlenspiel et al. 2003) bewährt,

um die Übersicht über die häufig umfangreichen Daten

für die einzelnen Teile, Fertigungsoperationen usw. über

die Laufzeit eines Projekts zu behalten. Sind die Daten

damit einmal übersichtlich dokumentiert, lassen sie sich

bei späteren ähnlichen Projekten schnell aktualisieren und

auswerten. Mit dieser Vorgehensweise wird auch eine

„Parallelkalkulation“ für die Kosten des alten Produkts und

die Ziel- und Istkosten des neu entstehenden Produkts zu

bestimmten Zeitpunkten im Projektverlauf ermöglicht.

Damit sind Vergleiche und grafische Auswertungen leicht

möglich. Eine Tabelle, wie in Abbildung 2.14 am Bei-

spiel des Doppelwellen-Betonmischers (Abb. 2.13) darge-

stellt, verbessert auch ganz allgemein die Kostentranspa-

renz für die Entwickler.
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roduktentwicklung!
2. Verwenden Sie die richtigen Technologien!

• Ihr kompakter Leitfaden für die fachübergreifende,
abgestimmte Entwicklung von Mechanik, Elektronik
und Software – Mechatronik

• Schritt für Schritt: von der Aufgabenstellung bis zur
Gestaltung

Durch die zahlreichen Praxisbeispiele aus den ver-
schiedensten Branchen können Sie die Erfahrungs-
werte leicht auf Ihre individuellen Problemstellungen
übertragen!

3. Arbeiten Sie mit den richtigen Partnern

zusammen!

• Kooperationen mit Kunden: Nutzen Sie die Potenziale

Ihrer Kunden!

• Kooperationen mit anderen Herstellern: Was Sie für

eine lohnende Zusammenarbeit beachten müssen!
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I Systemkonzepte für die Produktentwick-

lung und das Produktmanagement

1 Integrierte Produktentwicklung – 

Entwicklungsprozesse zielorientiert 

und effizient gestalten

2 Ganzheitliche Perspektive in

Innovationsprozessen

II Basisressourcen und Basiskompetenzen

für die Produktentwicklung

1 Organisationsentwicklung – die Organi-

sation als Erfolgsfaktor für Innovation

2 Teamarbeit und Teamführung – Teams als

Schlüssel zum effizienten Entwicklungs-

projekt

3 Wissensmanagement – Nutzung und

Management von Kernkompetenzen

4 Projektmanagement – Produktentwick-

lungsprojekte zielorientiert und effizi-

ent gestalten

III Basisprozesse für die Produktentwicklung

1 Marktforschung, Kunden- und Konkur-

renzanalyse

2 Technologiemanagement – Technologie-

früherkennung und Technikbewertung

3 Strategieentwicklung – Marktstrategie

als Basis für zielorientierte Innovations-

projekte

4 Produkt-Portfoliomanagement – die

richtigen Entwicklungsprojekte aus-

wählen

IV Vorgehensmodelle, Produktplanung, 

Concurrent und Simultaneous 

Engineering

1 Vorgehensmodelle und Prozesse für die

Entwicklung von Produkten und Dienst-

leistungen

2 Produktplanung – von der Produktidee

bis zum Projekt-Businessplan

3 Concurrent Engineering – effiziente

Integration der Aufgaben im Entwick-

lungsprozess

4 Multi-Produkt-Entwicklung – praxis-

orientierte Werkzeuge und praktische

Erfahrungen

5 Interne und externe Kooperation in der

Produktentwicklung – Praxiserfahrungen

V Integrierende Entwicklungs- und 

Managementmethoden

1 Nutzen- und Qualitätsmanagement im

Entwicklungsprozess – Kundenanforde-

rungen systematisch umsetzen und Risi-

ken minimieren

2 Kostenmanagement im Entwicklungs-

prozess – marktgerechte Kosten durch

Target Costing

3 Informationsmanagement – Manage-

ment der produkt- und prozessbezoge-

nen Informationen

4 Life Cycle Engineering – Produkte

lebenszyklusorientiert entwickeln

VI Produktkonzeption und 

Produktdetaillierung

1 Entwicklung mechanischer Systeme

2 Elektronikentwicklung – Elektronische

Systeme in der ersten Dekade nach 2000

3 Software-Entwicklung

4 Entwicklung mechatronischer Systeme

5 Modellbildung und Simulation 

mechatronischer Systeme

6 Prototyping und Produktmodellierung

VII Entwicklung der produktbegleitenden

Prozesse

1 Entwicklung von Produktionsprozessen

und Produktionsplanung

2 Entwicklung von Logistikprozessen

3 Entwicklung von Dienstleistungen

4 Marketingprozesse

5 Gestaltung von Kooperationsprozessen

6 Entwicklung von Recycling- und Remanu-

facturing-Prozessen

VIII Rahmenbedingungen und Perspektiven

für die Entwicklung erfolgreicher 

Produkte und Dienstleistungen

1 Produkthaftung und Produktsicherheit –

Risiken und Verantwortung in der 

Produktentwicklung

2 Rahmenbedingungen für die Produkt-

entwicklung von morgen
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